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Langsam tastet sich Enrico Serafino wie-
der an seine $Teinheimat Roero heran. Das
historische'$Teinhaus aus dem 19. Jahrhun-
dert mit seinen pittoresken Gebäuden und
den unterirdischen Räumen am Ortseingang
von Canaie wirkte über Jahre hinweg fast
wie ein Fremdkörper in dieser Landschaft.
Lange Zeit sah es nicht so gut aus für die
Kellerei, die aufder Suche nach ihrer Iden-
tität war und unbedingt einen erneuten Auf-
schwung hinbekommen wollte. Nun aber
ist es geschafft: Die Serafino genießt ein
neues Renommee dank dem vorausschau-
enden Emilio Barbero, einer Unternehmer-
persönlichkeit im Roero, der auch schon
Bürgermeister von Canale war. Der pas-
sionierte !?'einkenner hat den Betrieb von
Grund auf neu organisiert, die derzeit 2O
Hektar Rebflächen in Schuss gebracht, den
vielleicht allzu vielen Etiketten ein frisches
Gesicht verpasst und eine Mannschaft um
sich geschart, die den anstehenden Aufga-
ben gewachsen ist. Die Resultate sind über-
zeugend, selbst wenn diesmal noch die bei-
den bedeutendsten Roten, die Auslesen des
Barbera d'Alba und des Roero, durchAbwe-
senheit glänzten und erst 2006 aufder Bild-
fläche erscheinen werden. Man vermisste
sie nicht allzu sehr angesichts eines grandio-
sen Roero Superiore mit einem fruchtigen,
komplexen Duft sowie einem tanninfeuri-
gen, samtigen und ellenlangen Geschmack.
Auch der anschmiegsame, adäquat säuer-
liche Metodo Classico zeigt eine ordentliche
Leistung. Und selbst die korekten, anmuti-
gen Jahrgangsweine erfüllen ihren Part.
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E*punrio.r auf ailen Ebenen. Die Fa
vergrößerte sich mit der Geburt von
cesco Monchieros zweitem Sohn Luigi
das'W'einhaus mit der Enstehung der Vergilbung- befallen, und er hadert mit

Freigabezeiten für seine rüfieine. Dabeiund funktionellen Kelleranlaqe
der alten sowie mit ein paar neuen sich Marco wirklich an, den Größen
ten, die demnächst erscheinen werden das tJ?'asser reichen zu können
Marco genießt seine Pension als
meister von Canale und widmet sich

ichzeitig einen unverkennbar eige-
zu finden. Den historischenPalaz-

ten seiner vielfältigen Beratertätigkeit, Guarene will er zu einem repräsenta-
Firmensitz umgestalten, während er

mit der Hilfe seiner Eltern und Frau
er auch im eisenen Haus nicht
sigt. Ein Dutzend Hektar mit Reben
80 000 Flaschen pro Jahr stellen die intensiv um die 15 Hektar Rebflächen
ie betriebliche Situation dar. Nach den die daraus gewonnenen 60 000 Fla-
fällen durch die Ernte 2002 ist die
mannschaft mittlerweile wieder

lährlich kümmert. Das neueste Meis-

alle drei Roten präsentierten sich in der Roero Torretta, den er noch
form. Der Barbera MonBirone tru gut hinbekommen hat: artikuliert das
wie zu seinen besten Zeiren: fruchtig, von Valdbeeren, Gewürzen, Tabak-
gant, säuerlich, Iebendig - ein und Feuerstein; strukturiert, elegant
Kleinod. Der Roero Srü zeigt sich der Geschmack mit dem
in seinem ziemlich jugendlichen Tannin und einem langen,
reit zu einem zwanglosen Trinkgenuss Abgang. Der andere bedeu-
sichts seines geradlinigen, duftigen Rote, der Barbera Filatura, zeigt eine
In seltener Vollendung der Roero Printi Nase mit dem Duft nach reifen Süß-
mit seiner feinen Fmcht und der wei sowie einen einhüllen-
Geschmacksführung - ein Vorbild für Geschmack. Trotz des heißen
Kategorie. Bei den tüüeißen hat es Marco verstanden, die fri-
einen hochklassigen seelenvollen des W'eins unversehrt zu
Passito aus einem 40 Jahte alten Aufhohem Niveau auch der Neb-
in den Hüeeln von Santo Stefano der Jahrgangs-Barbera und der
konzentriert im Geschmack sowie Ameis. Angenehme Trinkgenossen
dierten Fruchten und Honig und der Birb6t
schmackvoll und mineralisch der
Bianco Tamardi, ein Arneis mit 25
Chardonnay, duftig und aromatisch
neis Re Cit. ! t 4
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